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Seme König !. Majestät haben am 4. Aug . d. I . allergnädigst
geruht, auf die erledigte Stelle des Rektors und ersten wissenschaft¬
lichen Hauptlehrers an dem Schullehrerseminar in Eßlingen den
Oberschulrat Rektor Dr . Brügel  ani Schullehrerseminar in Nagold
seinem Ansuchen gemäß zu versetzen.

Seine Majestät der König haben allergnädigst zu verfügen
geruht: der Roßarzt der Landwehr 2. Aufgebots Haas  vom Land¬
wehrbezirk Calw wird zum Oberroßarzt befördert.

Infolge der am 28. Juli und den folgenden Tagen abgehaltenen
Konkursprüfung sind u . a . in das evangelisch -theologische Seminar
in Tübingen als Zöglinge ausgenommen worden : Ernst Bernhardt,
Sohn des Bierbrauers in Freudenstadt , August Jäger,  Sohn des
verst. Schullehrers in Gültlingen , Otto Schwarz maier,  Sohn
des Seminaroberlehrers in Nagold , Hans Vogel,  Sohn des Stadt¬
wundarztes in Altensteig , Ulrich Weizsäcker,  Sohn des Rektors
in Calw , Otto Werner,  Sohn des Pfarrers in Rohrdorf , OA.
Nagold, Ulrich Zeller,  Sohn des Dekans in Freudenstadt.

-Komische MeSersicht.
Prinz -Regent Luitpold von Bayern hat an den Herzog

Ernst von Altenburg folgendes Telegramm gerichtet : „Es
drängt mich, Dir , mein lieber Vetter , zu Deinem fünfzig¬
jährigen Regierungsjubiläum meine aufrichtigsten und wärm¬
sten Glückwünsche auszusprechen . Gottes reichster Segen
walte über Deinem Leben zum Wohl Deines ganzen Hauses
nnd Landes . Luitpold ." — Hierauf traf in Vorderris
folgendes Antworttelegramm ein : Seine königliche Hoheit
dem Prinz -Regenten Luitpold von Bayern , Vorderris : „Aller¬
wärmsten Dank für Deine warmen Glückwünsche zu meinem
Jubelfest , welches ich durch Gottes Gnade feiern darf.
Deine Worte kamen von und gingen zu Herzen und begrüße
ich sie als die ersten mir zugegangenen Wünsche besonders sreu-
digst. Gott erfülle Deine Wünsche . Ernst ."

In Schlesien wird von den verschiedenen polnischen
Gruppen eine Einigung angestrebt , um desto wirksamer gegen
das verhaßte Deutschtum Vorgehen zu können . In einer von
der Katholik -Partei nach Beuthen cinberufenen Versammlung
wurde ein polnischer Völksverein gegründet , dessen Aufgaben
sein sollen, ein Kompromiß zwischen den in Oberschlesien
erscheinenden, sich gegenwärtig arg befehdenden polnischen
Zeitungen adzuschließen und sich mit politischen und wirt¬
schaftlichen Angelegenheiten des oberschlesischen Volkes zu
befassen. Dem Vorstand gehören 15 Personen aller Stände
an . Gegenüber den Fraktionen des Zentrums und der Polen
wurde keine Stellung genommen . Dies Kompromiß , das
die Einheitlichkeit unter den Polen Herstellen soll, richtet
seine Spitze natürlich gegen das Zentrum.

I » den ehemaligen südafrikanischen Republiken geben
sich die Engländer alle Mühe , sich noch wehr , als sie es
ohnedies schon sind, verhaßt zu machen. Christian Dewet,
der berühmte Guerillaführer , hatte es unterlassen , seinen
Waffenschein zur rechten Zeit zu erneuern und verweigerte
sich auch, als er vom Polizeihauptmann daran erinnert
wurde , die vorgeschriebene Formalität zu erfüllen . Darauf¬
hin wurde ihm sein Gewehr abgenommen und der tapfere
General wurde zum erstenmal in seinem Leben von den
Engländern entwaffnet . Die Maßnahme war vollkommen

Nagol- , LamsLag den 8. August

ordnungsmäßig , aber sie hat im ganzen Distrikt , in dem
Dewet natürlich zahlreiche Freunde hat , die Unzufriedenheit
gestärkt und lebhafte unfreundliche Kommentare hervorge-
rusen.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nufringen , 4 . August . Letzten Samstag abend etwa
6 Uhr wurde ein 15 jähriges Mädchen von Gärtringen
auf dem Heimweg am Rötelberg von einem Unbekannten
angefallen , der ihm unter Drohung mit Erschießen das Geld
abforderte . Als daS Mädchen sagte , es habe kein Geld,
durchsuchte er die Taschen desselben und überzeugte sich von
der richtigen Angabe . Er soll Radfahrerhosen und gelbe
Schuhe getragen haben . Die Landjägermannschaft entfaltete
am letzten Sonntag eine fieberhafte Tätigkeit , da geglaubt
wurde , der Unbekannte könnte vielleicht der gesuchte Fink
sein. Leider konnte der .unbekannte Räuber nicht gefunden werden.

Reutlingen , 6 . Aug . In der gestrigen Sitzung der
Handwerkskammer und ihres Gcsellenausschusses , welcher
der Vertreter des Kgl . Kommissars , Regierungsrat Dr.
Bechtle beiwohnte , fanden zunächst verschiedene Beschlüsse,
gutachtliche Aeußerungen , Maßnahmen und Wahlen des
Vorstands — sie betreffen hauptsächlich die Gebiete des
Lehrlings - und Prüfungswesens — anstandslos die erfor¬
derliche Zustimmung der Gesamtheit . — 2) Sodann war
die Ausscheidung der Hälfte — sowohl der Kammer - wie
der Gesellenausschußmitglieder — zu vollziehen . Die Er¬
satzmänner fielen dabet nicht in Betracht , da ihr Bestand
auf beiden Seiten schon auf oder unter die Hälfte gesunken
war . Auch handelte es sich nur um die Vertreter zweier
Wahlkörper : der Handwerker - und der Gewerbevereine . Die
Ausscheidung erfolgte weniger durch Auslosung (wie im
Statut vorgesehen ) als durch freiwillige Erklärung des
Austritts . Darnach verbleiben in der Kammer auf weitere
drei Jahre : von den Handwerkervereinen die Herren Mayer
(Spaichingen ), Breuling (Ergenzingen ), Hespeler (Nagold ),
von den Gewerbevereinen die Herren Fischle (Reutlingen ),
Beck (Ebingen ), Beck (Altensteig ), Dreher (Balgheim ), Haller
(Tuttlingen ), Stauß (Schömberg -Rottweil ) , Wirsum (Urach).
Im Gesellenausschuß verbleiben die Herren Flaig und Hell¬
stern (Schramberg ), Wiech (Tübingen ), Single (Pfrondorf ) .
10 Kammer - und 4 Gesellenausschuß -Mitglieder sind neu
(oder wieder ) zu wählen ; von jenen entfallen auf die Ge¬
werbevereine 8 , aus die Handwerkervereine 2 . (Wären
20 Kammerwitglieder zu wählen , so erhielten die Ge-
werbevcreine 15 , die Handwerkervereine 4 , die Innungen 1
Vertreter ; der Unterschied gegen die erste Zusammensetzung
bestünde darin , daß die Fachgenossenschaften ihren Sitz an
die Innungen , die zum größten Teil aus ihnen hervorge¬
gangen , verloren haben . — 3) Der Beaustragtendienst wurde
für 1903/04 insofern neu geregelt , als dem einzelnen Be¬
auftragten 2 oder 3 Oberämter zugewiesen wurden , sodaß
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nur 7 Herren zu bestellen waren . Ihre Dienstanweisung
erfuhr keine Veränderung ; sie haben , wie im ersten Jahre,
jeden Handwerksbetrieb zu besuchen. — 4) Die Abnahme
der vorschriftsgemäß zweifach geprüften Jahresrechnung für
1902/03 und die Entlastung des Kaffenführers wurde voll¬
zogen und der vom Vorstand für 1903/04 aufgestellte Haus¬
haltplan ohne Aeuderung genehmigt . Nach diesem beläuft
sich der Gesamtbedarf ans 18,830 ^ (gegen 19,790
im Vorjahre ). — 5) An den Handwerks - und Gewerbe-
kammertag zu München (10 .— 12 . September ) wurden die
beiden Vorsitzenden und der Sekretär abgeordnet.

Stuttgart , 3 . Aug . Zwecks Durchführung des Reichs¬
weingesetzes ist Württemberg bekanntlich in 7 Kontrollbe-
zirke mit 7 Kontrollbeamten oder Sachverständigen eingeteilt.
Dieselben haben seit ihrer Beeidigung am 17 . Febr . v. I.
bis Ende Mai 1903 im ganzen 8269 Kontrollen vorge¬
nommen und hiebei 187 Anzeigen wegen Vergehen gegen
das Weingesetz erstattet , auch 207 Weine als nicht mehr
verkäuflich weggesprochen . Die Ursachen der meisten Ver¬
fehlungen find Vermischung von Obstmost mit ausgepreßten
Trauben , ebenso zu starke Vermehrung durq Zucker und
Wasser , auch Zusatz von Zitronensäure , künstliche Färbung
und falsche Deklarationen wurden vorgefunden ; in 1671
Fällen mußte Anzeige erstattet werden wegen Unterlassung
des Aushängens eines Auszugs aus dem Weingesetz.

Stuttgart , 6. Aug . Die vier Streiks , welche in der
letzten Zeit hier unternommen wurden , haben die Arbeiter
rund 20,000 ^ gekostet. Im Ausstand befanden sich
1450 Mann . Den Opfern gegenüber sind die Erfolge sehr
gering . Ihre Forderungen durchgebracht haben nur die
Sattler , während die Bauschlosier , Maler , Gipser und Stuk¬
kateure die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder auf¬
nehmen mußten.

r . Stuttgart , 6 . August . Die neue württ . Anleihe ist
erheblich überzeichnet worden . Auf die gezeichneten Stücke
entfallen zur wirklichen Ausgabe nur 60 °/».

r . Laupheim , 6. Aug . Ein Radfahrer , der in raschem
Tempo durch die Stadt fuhr , geriet in das Gefährte des
Kommerzienrates v. Steiner und mußte schwerverletzt und
bewußtlos vom Platz getragen werden.

r . Biberach , 6 . Aug . Gestern mittag V-5 Uhr passierte
auf der Jordanstraße ein schweres Unglück . Der von
Laupertshauscn gebürtige 68 Jahre alte Besenbinder Wecken¬
mann geriet auf bis jetzt unaufgeklärte Weise unter das Last¬
fuhrwerk des Boten Sailer von Ochsenhausen . Wahrschein¬
lich wollte er auf das Fuhrwerk steigen, kam dabei mit dem
Gesicht nach unten zu Fall , und das Rad ging ihm über
den Rücken und eine Hand , an welcher der Daumen abge¬
drückt wurde . Der Ueberfahrene war sofort tot . Die an-
gestellte Untersuchung wird die näheren Umstände ergeben.

r . Forchtenberg , 6 . Aug . Die vorgestern im Kocher
angeschwemmte Leiche wurde als die der Ehefrau des Wein¬
gärtners Jakob Bayer ausJngelfingen erkannt . Dieselbe
litt in letzter Zeit an Schwermut und hat sich wahrschein¬
lich in einem derartigen Anfall ertränkt.

Akk8. Wli ei»„MIWr" ttkiiwlj.
Um 250 Jahre führen wir den geneigten Leser zu¬

rück, wenn wir den heutigen Tag einen „postalischen " Gedenk¬
tag nennen . Zwar wir wissen, daß dem Leser sofort die
Idylle einer überschweren ; vier - bis sechsspännigen Postkutsche
vorschwebt, wie sie mit mehr oder weniger Sicherheit für
das persönliche Befinden der Reisenden über die schauder¬
baren Straßen von anno dazumal rumpelte . Ob er' s uns
aber aufs erste Mal glaubt , wenn wir ihm sagen , daß die
ersten Ansätze unserer heutigen Postwertzeichen soweit zurück¬
reichen und dies ganz genau um 250 Jahre ? Und wenn heut¬
zutage für die Raritäten unter den Raritäten der Brief¬
marken Summen bezahlt werden , welche für manchen Leser
ein recht hübsches Heiratsgut darftcllen würden , was wäre
wohl der Preis für ein Postwertzeichen , das am 8. August
1653 seinen ersten Gang in die weite Welt wagte?

Zwar so weit war die „Welt " nicht , in die es st
wagte . Und damit kommen wir zur Sache . Natürli
handelt es sich noch nicht um Briefmarken im heutigen Sir
des Wortes ; es wäre ja dann verwunderlich , daß nicht jed>
der Leser, der in seinen jungen oser alten . Tagen „ Sammler
geworden ist, schon längst davon wüßte . Es bleibt demna
dabei , daß der eigentliche „Vater " unserer Postwertzeiche
der Engländer Sir Rowland Hill ist, welcher die erf
Ausgabe der ältesten Marke am 6 . Mai 1840 veranlaßt
Aber mit dem, was wir sagten , hat es dennnoch seine Richti«
keit. Und die Heimat ist die Hauptstadt des „Sonnenkönigs
Ludwig XIV ., Paris.

Paris hatte schon lange seine Stadlpost . Aber w

primitiv und unständlich gings dabei her ! Ganz Paris
hatte nur zwei over drei Postämter , welche an einen Privat¬
mann verpachtet waren . Jede einzelne Postsendung , auch
die einfachste Korrespondenz , wurde persönlich abgegeben,
gewogen und bezahlt , nachdem der Absender mit seiner vollen
Adresse besonders eingemerkt war . Letzteres war der Haupt¬
sache nach eine Polizeimaßregcl , wie dann die Polizei sich
nicht scheute, in eigener Machtvollkommenheit verdächtig oder
wichtig erscheinende Briese mit Beschlag zu belegen oder zu
öffnen und abzuschreiben , wenn es der Inhalt rätlich er¬
scheinen ließ . Und dabei gab es kein Ansehen der Person;
es geht sogar die Sage , der allmächtige Mazarin habe
selbst die Korrespondenz seines jungen Königs auf diese Weise
zu eigener Kenntnis bekommen.

Solch ein Vertrauensmißbrauch konnte auf die Dauer
nur Unwillen erregen . Es ist daher begreiflich , daß Lud¬
wig XlV . dem Pächter der Stadtpost , Monsieur de Valayer
die Erlaubnis zu einer Reform der Pariser Stadtpost er¬
teilte . De Valayer ging dann auch mit großer Energie an
sie Ausführung seines Planes , welcher eine vollständige Um¬
wandlung der Pariser Postverhältnisse bedeutete . Er ließ
in der ganzen inneren Stadt ( also die Vorstädte waren aus¬
genommen ) Briefkästen zur Aufnahme von Briefen , Billeten
und selbst Aktenstücken ( lettrss , billsts «t memoire «) an¬
bringen , welche dreimal im Tag , um 6 und 11 Uhr vor¬
mittags , um 3 Uhr nachmittags entleert wurden , woran sich
die alsbaldige Bestellung der eingelaufenen Briefschaften
anschloß . Hiezu war natürlich notwendig , daß letztere vor
ihrem Einwurs in den Briefkasten frankiert wurden ; auch
ergab sich sofort die Notwendigkeit der Einführung einer
Portoeinheit.

In einer genauen Instruktion an das Publikum , am
8. August 1653 veröffentlicht , gab die Postbehörde be¬
kannt , wie die neue Postordnung , besonders aber das neue
Frankaturzeichen zu handhaben sei. Dieses bestand aus
einem langen Papierstreisen , nach Art der heutigen Streif¬
bänder , war mit einem Stempel des Herrn von Valayer
versehen und trug an Stelle unseres gedruckten Datums den
Vermerk : xort le . jour äs 1'an mil six eent
eillgllkmts -ti -ols , d. h. Porto bezahlt am . des Jahres
1653 , wobei das Datum auf dem Band auszufüllen war.
Der Preis betrug 1 Sol . Der Eintrag des Datums be¬
deutete jedoch nicht, wie heutzutage zugleich, die Entwertung
des Postwertzeichens ; diese geschah viel mehr dadurch , daß
dasselbe durch einen Postbeamten vom Brief entfernt wurde.
Letzteres war sehr einfach zu bewerkstelligen ; denn es war
mit dem Briefstück nicht durch irgend welchen Klebstoff ver¬
bunden , sondern wurde um dasselbe lose herumgeschlagen
oder in dasselbe hineingesteckt oder sonstwie vom Absender
beseitigt , nur mußte es leicht sichtbar und abnehmbar sein.

So ist also diese Einrichtung des Monsieur de Valayer
nicht gerade mit unsren Briefzeichen identisch, aber immer¬
hin das älteste Frankozeichen und damit der Vorfahre unsrer
Briefmarken . Der Vollständigkeit halber fügen wir bei, daß
diese Reform nur kurzen Bestand hatte . Denn schon 1662
hören wir von einem Herrn Presdesetgle , welcher die Ge¬
nehmigung für sich erwirkte , in Paris eine Briesbeförderung
einzurichten . Ob Herr de Valayer es mit einem einfluß¬
reichen Herren verdarb oder wo sonst die Ursache des Auf¬
hörens seiner Post lag , ist uns nicht bekannt . Genug ! er
bleibt dennoch der geistige Urheber unsrer „Philatelie ."



Deutsches Reich.
Berlin, 6. Aug. Die Deutsche Tageszeitung veröffent¬

licht einen Aufruf des Vorstandes des Bundes der Land¬
wirte an die Bundesmitglieder zur Unterstützung, besonders
Naturalunterstützung, der Ueberschwemmten in Schlesien,
Posen, Brandenburg und Westpreußen.

Berlin, 6. August. Wie demB. L.-A. gemeldet wird,
gedenkt der Kaiser voraussichtlich am 16. September dem
Herzog Ernst von Sachsen-Altenburg anläßlich seines
50jährigen Regierungsjubiläums; einen Gratulationsbesuch
abzustatten.

Berlin, 6. Aug. Der deutsche Verein degen den Miß¬
brauch geistiger Getränke hält seine Jahresversammlung am
21. und 22. Oktober zum erstenmal in Berlin und zwar
im Reichtagsgebäude ab. Zur Beratung stehenu. a. die
Themata: Volksschule und Alkoholismus, Konzessionswesen,
ein Trinkerfürsorge-Gesetzu. s. w.

Wie die Nationallid. Korresp. erfährt, beabsichtigt die
Schweiz, in ihrem neuen Zolltarif farbige Postkarten mit
einem Zoll von 150 Frks. pro Kilo zu belegen. Da die
Herstellung der Ansichtspostkarten in Deutschland einen großen
Umfang angenommen hat, ist dieser Hinweis auf die Absicht
der Schweiz für die betreffende deutsche Industrie von
Wichtigkeit.

Dillingen, 6. Aug. Bei dem Uhrmacher Noll  hier
wurden für 3000 Mark Uhren und Schmuckgegenständege¬
raubt.

Heidelberg, 6. Aug. Beim Festbankett in der Stadt¬
halle hielt die erste Rede der Großherzog, der unter Be¬
rufung auf den Schriftsteller Gentsch das Deutschland vor
100 Jahren mit dem heutigen verglich und dann die natio¬
nale Bedeutung und Aufgabe der Hochschule hervorhob.
Die Reve schloß mit einem Hoch auf den Kaiser, den
Schützer der Universität. Kuno Fischer toastete aus den
Großherzog, Staatsminister v. Busch aus die Universität
Heidelberg, Prorektor Czerny aus die Ehrengäste.

Köln, 6. August. Die Kölnische Zeitung meldet aus
Petersburg: Die beiden zum Ehrendienst der serbischen
Prinzen abgesaadten serbischen Offiziere durften die russische
Grenze nicht überschreiten, weil die russische Gesandtschaft
in Belgrad ihre Reisepässe nicht visieren wollte. Sie waren
bei der Ermordung des Königspaares beteiligt.

Dresden, 6. August. Die Städte-Ausstellung hat, wie
der Franks. Ztg. gemeldet wird, schon jetzt einen Ueberschuß
von 60000 Mark; man rechnet auf 100000 Mark Gesamt¬
überschuß.

Freiberg(Sachsen), 6. Aug. Bei der Vorstellung der
Landwehrkompagnie des Xll. Jägerbataillons wurden mehrere
scharfe Schüsse abgegeben. Ein Landwehrmann wurde leicht
verletzt.

Augsburg, 4. Aug. Eine gesprengte Ausstellung ist
das Neueste aus dem bekannten Kurort Wörishofen.
Dort war am letzten Sonntag.eine Ausstellung von deutschen
Schäferhunden veranstaltet, diese jedoch mitten im Ort —
auf der Kasinowiese— untergebracht worden. Natürlich
trafen die Tiere einen oder zwei Tage zuvor ein und die
Bewohner Wörishofens nebst ca. 2200 Kurgästen mußten
das Geheul und Gebell der Hunde anhören. Am dritten
Tage kam der Unmut darüber zum offenen Ausbruch. Die
Fremden drohten mit sofortiger Abreise ob solcher Rück¬
sichtslosigkeit. Das wirkte. Die Ausstellung wurde sofort
wieder geschlossen und die Hunde weggeschafft, noch ehe eine
Prämierung erfolgt war. Und in Wörishofen ist es wieder
ruhig.

Geestemünde, 30. Juli . Die schwedische Regierung hat
den hiesigen Fischdampfer Betty für die Dauer von 5 bis
6 Wochen gechartert, um verschiedene Fischgründe in der
Ostsee, dem Kattegat, besonders unter der schwedischen Küste
und dem Skagerack zu untersuchen. Zunächst sollen die
Gründe bei Bornbolm, Gotland und an der russischen Küste
auf ihren Fischreichtum untersucht werden; dann geht es
weiter nordwärts nach dem Kattegat und Skagerack. Die
Forschungsreise findet unter der Leitung der schwedischen
hydrographisch-biologischen Kommission in Stockholm statt;
es soll Mit Plankten-, Treib- und Schleppnetzen gefischt
werden. Die Betty ist bereits durch den Kaiser-Wilhelm-
Kanal nach Kiel in See gegangen, um dort wissenschaftliche
Instrumente sowie Netze an Bord zu nehmen.

Wilhelmshaven, 4. August. Der Seesoldat Andreas
MaierI der 3. Komp, des 2. Seebataillons ist am 1. Aug.
nachmittags4 Uhr beim Schwimmen in der Militärbad¬
anstalt ertrunken. Maier stammt aus Aalen in Württem¬
berg; er war Schwimmschüler und übte an der vom Schwimm¬
lehrer gehaltenen losen Leine. Beim Anziehen riß die Leine,
wobei Maier unterging, obgleich er schon etwas schwimmen
konnte. Etwa 10 Schwimmlehrer sprangen sofort nach.
Ein Maschinistenmaat brachte den Mann nach etwa drei
Minuten wieder hoch. Der hinzugerufene Oberassistenzarzt
Dr. Velten stellte sofort Wiederbelebungsversuchean, die aber
leider vergeblich waren, da inzwischen infolge Herzlähmung
der Tod eingetreten war. Das hiesige Lokalblatt bringt
einen ehrenvollen Nachruf seitens des Chefs der 3. Kom¬
pagnie.

Kiel, 6. August. Das Reichsmarineamt stellte Straf¬
antrag gegen die Essener Volkszeitung wegen Beleidigung
der Seeoffiziere durch einen Artikel„Besuch bei Hüfsener."* *

Anläßlich des Jubiläums des8. Bayerischen Infanterie-
Regiments wechselten der Großherzog von Baden und Prinz-
Regent Luitpold herzliche Telegramme.

Ausland.
Basel, 5. Aug. Der Fremdenverkehr ist gegenwärtig

ein sehr großer. Aus Deutschland trafen heute nicht weni¬
ger als vier vollbesetzte Ferienzüge ein, die Bundesbahnen

sind genötigt, täglich Extrazüge einzuschaltcn, um den Ver¬
kehr bewältigen zu können.

Wien, 5. Aug. Wie die Pol. Korresp. erfährt, erteilte
auf Wunsch der ungarischen Regierung das Ministerium des
Auswärtigen an die österreich-ungarischen Vertretungen im
Auslande telegraphische Weisungen, um die sofortige Ver¬
haftung und Auslieferung Dienes zu veranlassen.

Ischl, 6. August. Der Minister des Aeußeren, Golu-
chowski, trifft Sonntag aus Frankreich hier ein, um wäh¬
rend des Besuchs des Königs von Rumänien in Ischl zu
verbleiben.

Belgrad, 5. August. König Peter wird kurz nach der
Ankunft der Königskinder mit ihnen, seinem Bruder Arsen
und dessen kleinem Sohne Paul eine Reise ins Innere
Serbiens unternehmen, die zunächst nach Topola und von dort
in verschiedene größere Städte Serbiens führt. — Seit
gestern ist in hiesigen militärischen Kreisen das Gerücht im
Umlauf, ein höherer Offizier sei wegen ausfälliger Beziehungen
zum Militärattache einer Großmacht verhaftet worden; es
soll sich dabei um die Auslieferung vertraulicher Dokumente
handeln.

Sofia, 5. Aug. Nachträgliche Informationen in maze¬
donischen Kreisen ergeben, daß man es im Monastirgebiete
oder, wie die Mazedonier sagen, im zweiten Revolutions¬
rayon mit der formell erklärten Revolution zu tun hat.
Sie wurde am Samstag den 1. August proklamiert. Die
Zerstörung der Bahnstation Surowitschowo am Ostrower
See war ihre erste sichtbare Tat. Surowitschowo ist ein
wichtiger Truppendislokattonspunkt gegen Monastir und
griechische Grenze zu. Im letzten Kriege wurden gegen
Griechenland bestimmte Truppen hier debarkiert.

Sofia, 5. August. Mazedonische Kreise behaupten, der
Aufstand sei gegen die ursprüngliche Absicht der Leitung
frühzeitig infolge Drängens der Bevölkerung proklamiert
worden. Jedenfalls handelt es sich diesmal um die end¬
gültige Entscheidung. Man will um jeden Preis eine
konkrete Einmischung Europas herbeiführen. Doch sind die
Ansichten über das Endergebnis des revolutionären Waffen¬
ganges selbst nicht frei von Skepsis. Die Pforte scheint
den Braten gerochen zu haben. Die Armee Ruschi Paschas
wird bereits seit einiger Zeit von Nordalbanien gegen
Monastir zusammengezogen. Die Revolutionäre hatten so¬
gleich nach der Aufstandserklärung die Operation in größeren
Mafien begonnen und zerstörten vor allem alle telegraphi¬
schen Verbindungen. An der Spitze des Revolutionsaus¬
schusses stehen Boris, Sarafow, Gruew und Toschew, letz¬
tere zwei frühere Lehrer, die 1900 anläßlich des Saloniker
Bündeleiprozesses verurteilt und erst im vorigen Jahr in¬
folge Begnadigung zurückgekehrt sind.

Rom, 6. August. Wie die Blätter melden, richtete
Ministerpräsident Zarnadelli an die Präfekten nachfolgendes
Telegramm: „Der neue Papst hat uns seine Wahl nicht
mitgeteilt. Ich benachrichtige Sie daher, daß die Staats¬
beamten an den kirchlichen Feiern, die aus Anlaß dieser
Wahl stattfinden werden, nicht teilnehmen können." — Die
Tribuna schreibt hierzu, diese Instruktion entspreche einer
unparteischen Haltung, die der Regierung würdig sei. Sie
sei keine Herausforderung, aber auch kein übertriebenes Ent¬
gegenkommen gegen diejenigen, welche das berechtigte Be¬
stehen Italiens nicht anerkennen zu sollen glauben. Die
Regierung könne in ihrem Entgegenkommen nicht so weit
gehen, daß sie jemand Ehren erweise, der zeige, daß er von
dem Bestehen des italienischen Staates und seiner gesetz¬
mäßigen Regierung, sowie von seinem von der ganzen Welt
geachteten und anerkannten Oberhaupt keine Kenntnis nehmen
wolle.

Rom, 5. Aug. Der obere Teil der Fassade der Ka¬
thedrale zu Foligno, deren Bau noch nicht beendet ist, ist
eingestürzt. Vier Maurer wurden getötet,  einer schwer
verletzt.

Lüttich, 6. Aug. Der hiesige deutsche Konsul Neumann
ist gestorben.

Athen, 7. August. Der Attachee der hiesigen deutschen
Gesandtschaft, Rittmeister Baron von Baumbach, war am
Typhus erkrankt und ist im deutschen Hospital gestorben.

Paris, 5. Aug. Die Einnahmen aus den indirekten
Steuern und Staatsmonopolen im Juli betrugen Franks
253,130,300, gegen den Etatsvoranschlag mehr Franks
6,717,100 und gegen den Juli 1902 mehr Frks. 4,932,500.

London, 5. Aug. Der Finanzier Whitaker Wright ist
heute morgen aus New-Aork hier eingetroffen und erschien
nachmittags vor dem Guildhall-Polizeigericht unter der An¬
klage, die Bilanz der London and Globe Finance-Corpora-
tion gefälscht zu haben. Der Angeklagte wurde gegen eine
Bürgschaft von 50,000 Pfund in Freiheit gelassen.

London, 5. Aug. Dem Reuterschen Bureau wird aus
Maritzburg gemeldet: Dem Parlament von Natal lag ein
Antrag vor, dem Feldmarschall Sir George White in Lady-
smith ein Denkmal zu errichten. Der Antrag wurde mit
18 gegen 16 Stimmen verworfen.

Newyork, 7. August. Der Brauereidirektor Busch in
St . Louis sandte einen Vertreter nach Deutschland um den
Berliner Lehrergesangverein für eine wöchentliche Konzert¬
tour für Amerika zu engagieren.

Peking, 5. August. Auf barbarische Weise
hingerichtet  wurde in Peking  der chinesische Jour¬
nalist und Reformpolitiker Schen-Tschien. Er hotte, obwohl
nur geringe Beweise gegen ihn Vorlagen, eingestanden, vor
drei Jahren eine Rebellion in Hankau geplant zu haben. In¬
folgedessen wurde Schen-Tschien im Hofe des Jamens deS
Strafamts von Peking zu Tode gemartert. Diese Episode
war die schauerlichste in der chinesischen Hauptstadt seit den
Massakers von 1900. Schen-Tschien hatte erklärt, er sei
bereit zu sterben, und schritt ruhig zum Richtvlatz; er wurde
auf besonderen Befehl der Kaiserin-Witwe nicht enthauptet,

sondern durch Prügeln getötetct, da ein Exempel für andere
Umstürzler in China statuiert werden sollte. Das Prügeln
dauerte zwei Stunden, bis das Fleisch des Unglücklichen an
Armen, Beinen und am Rücken in Fetzen zerrissen war.
Als Schen-Tschien leblos schien, schlangen ihm die Henker
einen Strick um den Hals, zogen die Schlinge fest zu, um
ganz sicher zu sein, den Verurteilten getötet zu haben, und
ließen ihn dann liegen. Schen-Tschien war dreißig Jahre
alt und hatte viele Freunde unter den Ausländern.

Vermischtes.
Alle Planeten gleichzeitig sichtbar! In diesem Monat

tritt, wie man der F. Z. schreibt, der seltene Zustand ein,
daß im Laufe von wenigen Abendstunden alle fünf dem
unbewaffneten Auge sichtbaren Hauptplaneten über
unserem Horizont erblickt werden können. Dieser Zustand
hält bis kurz vor Ende des Monats an. Bereits seit
langem sichtbar ist Venus, die gleich nach Sonnenuntergang
im Südwesten aus der Dämmerung hervortritt und jetzt, da
sie am 13. August ihren größten Glanz erreicht, auch bei
Tag gesehen werden kann, wenn man links von der Sonne
und etwas tiefer als diese nach ihr sucht und dabei das
Auge vor direktem Sonnenlicht schützt. Ebenfalls seit langem
sichtbar ist im Westen der Planet Mars, der links von dem
Hauptstern Spica der Jungfrau, nach links auf das Stern- !
bild der Wage zusteuert und an seinem roten Licht leicht !
erkannt wird. Zu diesen beiden kommt nun an dem Abend-
Himmel der raschwandernde Merkur, der rechts von Venus
steht etwa in gleicher Höhe, ebenso weiß wie diese, nur viel
schwächer. Er ist namentlich am8. August leicht zu finden,
wo er dicht bei dem Hauptstern Regulus des großen Löwen,
und zwar über diesem steht. Merkur eilt dann mit großer
Geschwindigkeit auf Venus zu. kommt aber in größere
Höhen und überholt sie am 28. August, Loch gehen dann
beide Gestirne schon zu früh unter. Der Mond steht am
7. August über Saturn, am 11. über Jupiter. Für ganz
scharfe Augen sei bemerkt, daß auch der 6. der Hauptpla¬
neten, Uranus, links unterhalb Mars zu finden ist. Er !
steht in der Helligkeit eines Sternes 6. Größe links von §
der Verbindungslinie der Sterne Xi und Theta des Schlangen¬
trägers.

Ein schwerer Fahrgast passierte unlängst den Bahnhof
Hildesheim. Der Mann, der sich zur Kur in den Harz
begab, wog 380 Pfd.  und mußte, wie die Hild. Ztg.
schreibt, da er sich nicht allein sortbewegcn konnte, unter
Mithilfe der Eisenbahn  beim Umsteigen auS
einem Gepäckwagen aus dem einen Zug in den andern über¬
geführt werden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Kirchheim u. T ., 3. Aug. Vieh - und Schweinemarkt.

Zufuhr 15 Zuchtfarren , 181 —350 ^ per Stück, 27 Mastochsen, 878
bis 1040 ^ per Paar , 40 Zugochsen, 760 —825 ^ per Paar , 130
Zugstiere, 470 —575 ^7. per Paar , 176 Kühe, 190 —410 per Stück,
80 Kalbeln , 245—520 ^ per Stück, 328 Rinder , 126—285 ^ per
Stück, 750 Milchschweine, 22 —34 ^ per Paar , 150 Läuferschweine
44—70 ^ per Paar . Handel lebhaft mit hohen Preisen . Mil der
Bahn gingen ab in 26 Wagen 267 St . Rindvieh und in einem Wa¬
gen 80 St . junge Schweine.

Sulz a. N ., 3. Aug. Zum heutigen Schafmarkt  wurden
1890 Schafe zugetrieben und bei sehr lebhaftem Verkauf für das
Paar Hämmel 45, 50 bis 66 für Mutterschafe 38—60 .4/, für
Lämmer 38 —42 bezahlt.

Angeregt durch den Erfolg , welchen das Schauspiel Alt -Heidel¬
berg von Meyer -Förster auf den deutschen Bühnen erlebt hat, bringt
der altbekannte schon 1899 in Ostende und Nürnberg mit der gol¬
denen, silbernen Medaille und Ehrendiplom prämierte Kunstverlag von
Karl Seyd in Boppard a. Rh . eine köstliche Serie von 10 Karten,
welche den Titel „Neu -Heidelberg " führen, auf den Markt. In
diesen hochseinen, sowohl in Lichtdruck als auch in Handkolorit er¬
schienenen Karten gibt der Künstler ein Zukunftsbild ; er schildert
das Studentenleben , wie es sein wird , wenn einmal unsre jungen
Damen , die sich dem Studium widmen , auch aktiv werden. Die flott
gezeichneten Bilder zeigen Szenen aus dem Studentenleben , welche
köstlich wirken und auch eines satirischen Zuges nicht entbehren. Das
Ganze bildet einen Schlager ersten Ranges in der so rührigen Post-
kartenindnstrie.

Auf der Fachausstellung für das Gastwirtsgewerbe i«
Freiberg i. S . (5.—14. Juli 1903) erhielt die bekannte Maggi-Ge¬
sellschaft in Berlin für ihre altbewährten Erzeugnisse als höchste
Auszeichnung die goldene Medaille und den Ehrenpreis des Fm-
berger Gastwirtevereins.

Senfgurken . Zum Einmachen dieser Gurken nimmt man
Salz und Gewürz , wie bei den Essiggurken und tut noch 120 Gramm
gelben Senfsamen hinzu. Man schält die Gurken, zerschneidet ge,
entfernt mit einem silbernen Löffel die Kerne, bestreut sie mit obiger
Salzmenge und läßt sie 24 Stunden stehen. Nachdem sie aus dem
Topfe genommen und abgetrocknet sind, mackt man sie ebenso ein wie
die Essiggurken. Unter keinen Umständen koche man den Essig m̂ r
das Wasser mildem Salicyl , sondern gebe es stets n a ch dem Kochen
hinzu, sonst verliert es seine Kraft.

Auswärtige Todesfälle.
Eugen Schneiderhan,  25 I . a., Nordstetten. — Franz

Liesching,  Kanzleirat a. D ., 85 . I . a ., Nürtingen . _ .

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 10.—15. August 1903.

Calw, 12. Aug. Vieh- Roß- und Schrveinemarkt.
Egenhausen, 12. Aug. Krämer- und Viehmarkt.

Hiezu das PlmOcrsiüdchen Nr. 32.

V isiten -I^Lrteri
fertigt ruseli uucl billig äis Lllvdäruvkvrsi äs. 21.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserschen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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Nagold.
Die Inhaber der

öffeutl. Verkaufsstellen
Mden davon in Kenntnis gesetzt , daß der

Ladenschluß
am morgigen Sonntag den S . August von nachmittags 4 Uhr auf

7 Uhr
mit oberamtl . Genehmigung verlegt worden ist.

Den 8 . August 1903.
Stadtschultheißenamt:

In Vertretung:
Lenz.

Nagold.

Einen weihen

Schnauzer
verkauft Carl Reichert.

HSGGGGGGGSGG GGG8GGGSGGSI
Nagold . ^

Durch sehr günstigen Gelegenheitskauf von garantiert reinen ^

VotS8- UNS j
Kol vom «» '

ist es mir möglich , denselben von 40 18  an ^

A von so Pfg . an per Liter . Md sieht gefälliger Abnahme s
^ entgegen '

> Gottlob Geigen l

. Kochs und Schneiders Nachfolger . ,

3

abzugeben , sowre

Nagold.

Einen halben Morgen

Kcrber
hat zu verpachten

Fuhrmann Benz Witwe.

Pfrondorfer -Mühte.

Circa 12 Zentner

Haber
hat zu verkaufen

Müller Kayser.

LavlrsleiiLlLLs«

vorzüglich im Geschmack, versendet um
das Lager zu räumen , solange Vorrat
das Pfund zu 27 H in Postcolli und
Kistchen unter Nachnahme die

Käserei Renninge « , OA . Leonberg.

Nagold.

Verakkordiemng«°-Bauarbeiten.
Die beim Neubau des Hitschwirt Wurster in Bösingeu vor¬

kommenden

Grab -, Maurer -, Steinhauer -, Zim¬
mer -, Gipser -, Schreiner -, Schlosser -,

Glaser -, Flaschner - « nd Anstrich-
Arbeiten

werden in schriftl . Submission vergeben.
Die hiefiir nötigen Vorlagen liegen von Sonntag den S . Aug.

an im Hirsch in Bösingeu zur Einsicht auf.
Schriftliche Offene sind spätestens am

Dienstag den 11. ds. Ms . nachm. 4 Uhr
im Hirsch in Bösingen abzugeben , woselbst dann die Eröffnung statt¬

findet , welcher die Submittenten anwohnen können.
I . A.

HViLd. kauvlsrkmsislvi'.

Altensteig.

Ein tüchtiger

Mklschmm
findet sofort oder später dauernde
Stellung bei

I . Klein,
mech . Möbelschreinerei.

D , Beamtenfamilie in größerer Stadt

GGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGG lucht einfaches , zuverlässiges , christ-

mit und ohne Vorwärmer.

Doppsl 'keffel
neuester Konstruktion;

ein kleines Feuer erhitzt den Inhalt zweier Kessel , durch Anschluß an

die Wasserleitung , leichteste Handhabung.

Ba-e-Einrichtrmgen
von der einfachsten Ausführung an , sowie

Heitzwasser-Anlage«
neuesten Systems liefert prompt

Bahnhofstraße.

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , mit guten
Zeugnissen . Lohn nach Uebereinkunst.

Zu erfragen bei der
Expedition ds . Bl.

Nagold.

Me elektrische" 's "nie
ist von Montag an in Betrieb bei der städt . Kiesgrube auf der
unteren Breite.

Preis pro Garbe 4 Psg . oder pro Stunde Mk . 2 .—
und Trinkgeld.

Von Anfang September kann in den Scheuern gedroschen werden.

Elektrizitätswerk C . KLmaLer.

^ 7-' ^ - ly-
-LH/ L

Hauptvertrieb siir Württemberg : I I, «»uni «L

Bucks Leibtrunk
hiezu bestimmte I ' rnnvlnl ^ nft ist auch das unüber¬

troffen beste Mittel zur Haltbarkeit und Vermehrung
des Oöstmostes . Zu beziehen vom Faß von den Nie
dertagen:

Nagold : Gottl . Grotzmann jr . , Kappenmacher,
Wildberg : G . Ohngemach , Dreher,

keine Niederlagen in der Nähe , versende direkt gegen Nach
nähme in Korbflaschen von 5 , 7 ' / - , 10  Liter „ . " .

- - Leibtrunk.
ausreichend zu 80 , 120 , 160 Liter

Alleinfabrikant : Frz . X . Buck , Biberach -Riß , Württemberg.

iches

Ein solides , ordentliches jüngeres

Miidlhcii
wird für sofort oder 1 . September
gesucht.

Näheres zu erfahren durch die
Expedition ds . Bl.

Per 1 . September wird ein braves
richtiges

Aienst-
Wädchen,

das gut bürgerlich kochen kann ze¬
ucht . Lohn ^ 240 — 260.

Off . unter / r. H . 11 befördert die
Expedition ds . Bl.

Suche per sofort oder auf 1 . Sept
ein fleißiges

MäSche«
für Hausarbeit im Alter von 17
bis 20 Jahren.

Chr . Holderle,
Molkerei Mötzingen bei Nagold.

auslrauen

«v
re

VrLubvn
<Eu » kilrit

aus jfulien , Lpauiou, drioestonlauä , I'raulrreiest unä Pirol , in ^
uouou Lieben - oäsr Lnslnnienstolsifüssern , soivie in Lesselvn ên
liefert ein erstes Pruubstt -lmportvaus û äsn nllervilli ^sten I
kreisen unter 6nrnntie für Ante L.nknnft. Offerten nnf sestriftl. ^
^ufruAeu unter 8. 21. 8064 au Rullolk 1I « 886 , ^

r

—

Nagold.

^ stk« er - / >» »
empfehlen wir folgende Karten:

«1« » Vttrtt
1 : 50,000 mi! Höbenkuwwn uvd Shuinmerimg . Bl . 2 : Hohloh-
Baden . Bl . 3 Calw -Wildbad Bl . 4 : Freudenstadt . Blatt 5:
Horb -Nagold -Dorustette « . Roh per Blatt 1 ^ 50, ausgez . 2

Nv « « NrttsmdvrzrtLiol »«!»
1 : 70,000 , Bl . I —5, unaufgez . ü 1.—, ausgez . ü ^ 1.50.

L » rt « rl « » Erz -, Nagold - und Murgthal,
1 : 1>0,000 , unaufgez . ü ^ 0.80, ausgez . ^ 1.20.

v « « » 1 : 400,000 , 75 ^f. ^

Zwischen Freudenftadt — Schönmünzach — Hornisgrinde — Aller¬
heiligen — Oppenau — Petersthal — Kniebis — Rippoldsau.
1 : 40,000 , ^ 1, ausgez . 1.50.

Ner Lxl . Xeiitiaditru » « U < st
1 : 100,000 , ausgezogen 50 ^s.

IL» rt « « z»» Nl8 «:d « i» 1 : 50,000.

8tr » 8«« « pr » tUIrk »rt « , Nei »t8vNv tttr li » »i t » Ur « r,
1 : 310,000 (80 Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral ^ 1.50.

8e » « r «»Ur » rt « Hk in 7 Bl,
(Ersch . Reutlingen und Tübingen ), 1 : 150,000 ü ^ 1.20.

V » « rt8tvi >N» rt « vor » 8ti »tt8 »»rt » k iuuvkviiijr,
1 : 200,000 , ^ 1.—, auf Leinwand ^ 1.40.

V « der «>1«dt8lr » rt « v <»>vu Nvi »l8re1 «k
1 -. 400,000 , ^ 1.20.

1 : 100,000 ü 30 ^j, 1 : 150,000 ü 15 7s.

r « p « 8r » pl ». Ltl » « N«« in 55 Bl,
1 : 50,000 , 1 Bollblatt 75 ^s. 1 Grenzblatt 60

«ie >« ck« nt8vk «i » » etvk « (^V0rtt « ui»I»« r8l8vk « r
1 : 100,000 , ü ^ 1.50.

Ske« « t « p « sr » pk . N » rt « vu » HVürtt « n »>»« r8 (Höbenkurvenkarte ),
1 -. 25,000 , Bl . 93 Wtenfteig . Bl . 105 Freudenstadt . Bl . 79 Simmers-
seld. Bl . 67 Calw , Bl . 95 Herrenberg , Bl . 84 Nagold , ü ^ 1.50.

Hi« » « >t»n H* ttr tei » k «r8 , 1 : 600,000 , 30 L.

Uebersichtskarten werden unentgeltlich abgegeben.

Außer den angeführten Karten können
Reisehandbücher , Führer , Karten n. Pläne aller Länder u. Städte

von uns bezogen werden

E LI. HV. Buchhandlung.^

Xskfes
Ersk'iszligsben
Sbei 'bsrcl.

sr
s»
L

L
s
rr

Gültlingeu.

. D/rrrr « « ,

3Ld2tec : !mi ^ 6i ' ,

empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne , Plom¬
biere « und Zahnziehen.

Gebisse von 4 Zähne ab,
8  pro Zahn Mk . S. —, bei
I schonender Behandlung.

L « « , « S, 7V. 75 , 8 « , » « , 1 « «
in OrixiuLlpAeketen per Vs mit

v feinst

<?. m. b. 2:

Erhältlich bei : Albert Kcmmler,
Nagold , F . Minhardt , Göttelfingen,
Christian Josenhans , Mötzingen,
I . Fleischte , Oberjettingen , Con¬
rad Wolf , Nothfelden.

Große

Gck-Ame
zum Bau einer kath . Kirche in Salach,

OA . Göppingen . Hauptgewinn:

15000 , 6000 , Mark . Preis des

Loses 1 Mark . Ziehung am 3

September 1903.

Vorrätig bei
G . W . Zaiser , Nagold.

Nagold.

e - rs.

sowie alle ins optische Fach gehören¬
de Artikel empfiehlt in großer Aus¬
wahl

Fr . Günther,
Uhrmacber.

Blutstockung
münsterstr . 26.

Plüß -Staufer -Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gol »- und Silber¬
medaille » prämiert , unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände bei:

Gottl . Schund , Kaufm.
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7vrin/ereiil slsgolil.
W Die verehrten passiven und aktiven Mitglieder werden mit!
iU ihren Angehörigen zur Beteiligung, an dem Sonntag abend vonj
M 0-9 Uhr ab im Lokal(Hirsch) stattsindenden

kostbL» —

M geziemend eingeladen.
H Den 8. August 1903.
« Der Ausschuss . ^
SNBNNMMWNVWZMWNNWNNN«

Xasvlä . 8

A TlSk - SI * ÄLL8 ^ LSL ' MLSWt D
Anhalte ich mein M8 (sie«edzl(v«Morei

(LL§6S mit LlsIllNAS, ZcIliUsi'locIrsn 6tc.)
^bestens empfohlen, mit dem Bemerken, daß ich vor dem Cafs-
A lokal einige Tische bereit halte. H
8  LAIIK 9 M
8 Oonäilorsiu. Oatt.

Nagold.
Ich habe eine größere Partie 1902er

selbstgekelterter, absolut reingehaltener
Jüdtirolkr Weine

rot und weiß
sehr preiswert abzugeben und stehen Proben gerne zu Dienst.

Außerdem setze ich ca. 800 Liter guten 1901er

<> SS
dem Verkauf aus und sehe gütiger Abnahme gerne entgegen.

MXMcUXMXWXMcAXNSczkAAocMA ^ M

I r > t « I I » . Ns » 8

^ aller Art,

)

sowie

yötzerne geeichte,
per Stück von

Mark 11 an,
u. geeichte Gewichte ^

empfehle GUgSN Wevg.
iXzAXMXUXZKXHiXKXUXWXNXUXUX^

Nagold.
Erlaube mir, mein Lager in

Weiß- «rrd
Rotweinen

empfehlend in Erinnerung zu bringen.
Besonders mache noch auf eine billigere Qualität, geeignet als

aufmerksam.
Krntewein,

1 r M».

Ssiisliieil-
ZSiIsick

von Wildberg und Umgebung, die dem
Kauinchenzuchtverein

Calw
beitreten wollen, versammeln sich am
Sonntag , den S. August mit¬
tags 4 Ühr, im Gasthaus zum
Jägerhof in Wildberg.

V»K«8«r ÄiruiiK:
Vortrag über Nutzkaninchenzucht.
Kaninchenzuchtverein Calw.

Ztviebelkucheu N"
Aug. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

H Nagold. K
H Selbstgemachte Lü«rui »<l«In I
Hempfiehlt stets frisch K
HAlbert Kemmler, Konditor. D

Wildberg.
Größere Sendung

frisch eingetroffeu, empfiehlt
-lulrsL^

Nagold.7ur«er-
lisrte«

mit Ansicht von Nagold find zu haben
bei <«. H LnLsvr.

Nagold.

ZerrKsMv
zur Saat billigst bei

Gottlob Schmid.

Nerlrklek selch!
f«kstMerws.

Off. unter 1̂. H. 100 an Rudolf
Moffe , Stuttgart.

Nagold.

Am Montag

Saure Kutteln eie.
nebst gutem Stoff.

VvIrLttHvLrt 8LHML » .

FXXXXA ^ SOcXXXNX ) OOO^X Nagold. X
o Unterzeichneter erlaubt sich, sein reichhaltiges Lager in

Meist - und
Rotweinen

in empfehlend? Erinnerung zu bringen.
Auf bevorstehende Erntezeit mache ich auf einen sehr billigen!

aufmerksam; für Naturwein wird garantiert.

X HVUI». « »rr , Küfer. 8
HkxxxxxxxR ^ Lxi 'ircxxxzocxxxxz«

WWW

Meinen vorzüglichen stets frisch

s » s » »

« « ss LSNW6G
von 90 --L bis 1 ^ 90 per Pfund

halte ich bestens empfohlen.

^ Kch - Oauß.
NMUk ' MW

V

G

^ Meiner werten Kundschaft zur Nachricht,
daß ich mein Schirmgefchäft in das von mir käuflich
erworbene , neue Wohnhaus am Wolfsberg verlegt
habe . Reelle Bedienung . Billige Preise.Ei. Lekii'mmaotis»'.

Vorrätig:

üullsedaräl,
der allererste

Anfang im XiLviörspiök
für die jüngsten Klavicrschüler

Mark 13 « .

V1« 8ilr » 1. irililvrliiitl»
für die allcrjüngsten Klavierspieler

Mark 1.3« .

Junger , geb. Herr wünscht,
da sich ihm sonst keine Ge¬
legenheit bietet, ein besseres
bürgerl. Fräulein kennen z«
lernen.

Gest. Off. u. « . li . 11«
postlagernd Nagold.

Mindersbach.

IlSLSSlLGAZMWA '.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme^

während der Krankheit und beim Hinscheiden unsereŝ
gutgesinnten, unvergeßlichen Mannes, Vaters, Bruders

lös und Schwiegersohnes,
8 Konrad Köhler, gewesenen Maurers,
^ für das zahlreiche, ehrende Geleite von hier und aus¬

wärts und seitens der Militärvereine, den herzlichen Nachruf
seitens des Militärvereins-Vorstandes. I . G. Henne, für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Werner am Grabe, sowie für!
den erhebenden Gesang der Schüler danken herzlich

die tieftrauernden Hinterbliebenen.
M -

Nagold.

Mim DrHmDm
ist NM in Setrisb und bitte um deren fleißige
Nutzung.

Paal Schnabels Witwe.
Anerkannt seine Fabrikate! Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag , 9. August: 'M uhr
Predigt, V-8 Uhr Abendgottesdienst.

Dienstag,  11 . August: 6 Uhr
morgens Erntebetstunde.  _
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag,  9 . August: Vorm.

0,10 Uhr u. abends8 Uhr Predigt.

Mitteilung« des Standes-
gmts der Stad, Nag»w

Todesfälle: Julie Frey , Wn-tseheft ,
35 Jahre alt , am 6. August.

Anna Frida Schnep f' 20 W°a,alt. T. d. Adolf Schnepf, Ho>zvu°
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